
Ihr Kinderlein kommet! 
Mythos – Geschichte – Welterfolg 
des bekannten Weihnachtsliedes

14. November 2018 bis 21. Dezember 2018
Montag bis Freitag 11:00 Uhr bis 16:00 Uhr 
Unterer Cimeliensaal

Führungen durch die Ausstellung
(Dauer je ca. 30 Min.):
montags, 11:00 Uhr
dienstags, 12:00 Uhr
mittwochs, 13:00 Uhr
donnerstags, 14:00 Uhr
freitags, 15:00 Uhr
Sonderführungen, Mittwoch, 21.11.2018, 11:00 und 15:00 Uhr

Vorträge
Donnerstag, 29.11.2018, 18:30 Uhr:
Prof. Dr. Hans Pörnbacher: Christoph von Schmid zum 250. 
Geburtstag. Der Jugendschriftsteller und Augsburg

Donnerstag, 13.12.2018, 18:30 Uhr:
Dr. Franz Metz: Ihr Hirten hört Wunder. 
Die Weihnachtsmusik der Donauschwaben

Donnerstag, 20.12.2018, 18:30 Uhr:
Prof. Dr. Friedhelm Brusniak: „Ihr Kinderlein kommet“ und 
die Tradition „lebender Bilder“. Aspekte kleinszenischer 
Darstellungen im Kinderlied
Jeweils anschließend Führung durch die Ausstellung

Der Eintritt zu sämtlichen Veranstaltungen ist frei.
Eine Anmeldung ist nur zu den Vorträgen erforderlich.
Gruppen werden um Anmeldung gebeten.
Tel. +49 (0) 821 71013 2738 oder sekretariat@sustb-augsburg.de

Katalog im Infobereich der Bibliothek erhältlich:
Ihr Kinderlein kommet! Mythos - Geschichte - Welterfolg des bekannten 
Weihnachtsliedes. Lindenberg: Kunstverlag Fink, 2018 (Cimeliensaal 4). 
ISBN 978-3-95976-174-1  (19,80 EUR)

https://www.sustb-augsburg.de/ihr-kinderlein-kommet/

       

Staats- und Stadtbibliothek Augsburg
Schaezlerstraße 25
86152 Augsburg

Telefon: +49 (0)821 71013-2739
Telefax: +49 (0)821 71013-2732

E-Mail: info@sustb-augsburg.de
Internet: www.sustb-augsburg.de

Öffentliche Verkehrsmittel
Straßenbahn: Linie 4 - Haltestelle Theater
Bus: Linien 22, 23 - Haltestelle Theater 
Der Hauptbahnhof ist ca. 10 Gehminuten entfernt.
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Landshut 1819 herausgegeben. Zehn Jahre nach Erscheinen dieses 
Druckes, im Jahre 1829, wurde das hierin enthaltene Lied in Bern-
hard Gottlieb Denzels Einleitung in die Erziehungs- und Unterrichts-
lehre für Volksschullehrer eindringlich für den Religionsunterricht 
zum Weihnachtsgeschehen empfohlen. Friedrich Hermann Eick-
hoff (1807–1886), evangelischer Volksschullehrer und Organist in 

Gütersloh und Schwiegersohn des Verlagsgründers Carl Bertels-
mann, wurde so auf das Lied aufmerksam und unterlegte für sei-
ne Schüler dem dort ohne Noten abgedruckten Text die Melodie ei-
nes Frühlingsliedes von Johann Abraham Schulz (1747–1800) – die 
Melodie, die heute weltweit gesungen wird. In dieser Kombinati-
on publizierte Eickhoff das Weihnachtslied bei Bertelsmann vor 
1834 in seinem Büchlein Sechszig deutsche Lieder für dreiszig Pfennige, 
das zahlreiche Auflagen erfuhr. Über Eickhoff gelangte der west-
fälische Pfarrer Heinrich Volkening (1796–1877) in Kenntnis und 

übernahm das Ihr Kin-
derlein kommet 1852 in 
sein Liederbuch Kleine 
Missionsharfe, das Ein-
gang in unzählige Fa-
milien des In- und Aus-
landes fand. Ab den 
1850er-Jahren ist das 
Lied dann in Zeitun-
gen, Wochenschriften, 
Schulordnungen, vor 
allem aber in Gesang- 
und Liederbüchern Eu-
ropas, ab 1840/50 auch 
der deutschsprachigen 
Bevölkerungsgruppen 
in den USA. Bald schon 
wurde das Ihr Kinder-
lein kommet in andere 
Sprachen übersetzt, 

ins Englische ebenso wie ins Italienische, Französische, Russische, 
ins Tschechische, Polnische etc. Auch in Indonesien ist es bekannt. 

Die heute vergesse-
nen Melodien

Neben, ja auch schon 
vor der Unterlegung 
des Liedes mit der heu-
te gesungenen Melo-
die, gab es zahlreiche 
weitere Vertonungen.  
Die ursprüngliche, für 
das Gesangbuch in 
Thannhausen wohl 
von Anton Höfer kom-
ponierte Melodie, fin-
det sich in einem hier 
gezeigten handschrift-
lichen Kantorenbuch 
aus Unterbleichen. 
Diese Melodie wird 
noch heute im schwäbischen Krumbach an Weihnachten gesun-
gen. Andere Melodien aus Schwaben, Österreich, dem Sudetenland 
und dem Banat, sind heute Geschichte. Sie werden nun durch die 
Exponate der Ausstellung, den Katalog und eigens eingesungene 
und über QR-Code für jeden individuell abspielbare Hörbeispiele 
wieder lebendig. 

Rund um den Textautor Christoph von Schmid

Die Ausstellung präsentiert im Zentrum das Autograf des Textes, 
dessen frühe Publikationen sowie handschriftliche und gedruckte 
Melodien. Ergänzt wird die Schau durch zahlreiche spätere Lie-
der- und Gesangbücher verschiedenster Zielgruppen in mehreren 

Sprachen, in welche das Ihr Kinderlein 
kommet aufgenommen wurde. Zu-
sätzlich sind andere Publikationen des 
Christoph von Schmid zu sehen, etwa 
Ausgaben der Erzählung Der Weih-
nachtsabend, meist mit bezaubernden 
Illustrationen zum weihnachtlichen 
Geschehen.
Neben dem Eigenbestand der Staats- 
und Stadtbibliothek  Augsburg wer-

den Leihgaben aus der Bayerischen Staatsbibliothek, dem Institut 
für Volkskunde der Kommission für Bayerische Landesgeschichte 
bei der Bayerischen Akademie der Wissenschaften in München, 
aus der Studienbibliothek Dillingen und dem Südosteuropäi-
schen Musikarchiv München in der Ausstellung gezeigt. 

Eine Weihnachtsausstellung, die einem der bekanntesten Weih-
nachtslieder gewidmet ist.   Frohes Fest!

I
hr Kinderlein kommet! Mythos – Geschichte –
Welterfolg des bekannten Weihnachtsliedes

Vielen seit der Kindheit vertraut, ist das Ihr Kinderlein kommet 
wohl das berühmteste deutsche Weihnachtslied. Es ist neben 
dem österreichischen Stille Nacht, heilige Nacht nicht wegzu-
denken aus dem Weihnachtsgottesdienst der großen christ-
lichen Konfessionen und aus den privaten Weihnachtsfeiern 
unter dem Christbaum im festlich geschmückten, christlich 
geprägten Zuhause. Heute wird das Lied in verschiedenen 
Sprachen gesungen und ist in Europa ebenso verbreitet wie in 
den USA, in Asien und Australien.

Die Staats- und Stadt-
bibliothek Augsburg ist 
Hüterin des einzig nach-
weisbaren Autografs 
des Textes, eigenhändig 
geschrieben von dessen 
Dichter Christoph von 
Schmid (1768–1854), des-
sen 250. Geburtstag meh-
rere seiner Wirkungsstät-
ten heuer feiern.

Mythos, Legende 
und Entstehung

Wo und wann das berühmt 
gewordene Weihnachts-
lied entstanden ist, wird in 
Ausstellung und Katalog 
der Staats- und Stadtbib-
liothek Augsburg erstmals 
wissenschaftlich unter-
sucht. Die Wasserzeichen 

des Papiers, auf dem der Text geschrieben steht, weisen auf eine 
Entstehung des Liedes in der heutigen Fassung um 1808/10 in 
Thannhausen, dem Ort, in dem Schmid seine literarische Tätigkeit 
begann. Erstmals publiziert wurde das Ihr Kinderlein kommet 1811 
im von Christoph von Schmid für die dortige Pfarrei zusammen-
gestellten Kirchenliederbuch Christliche Gesänge zur öffentlichen 
Gottesverehrung. Eine Entstehung in Nassenbeuren bereits 1794 
dürfte in das Reich der Legende einzureihen sein. 

Der Siegeszug um die Welt

Den Siegeszug um die Welt verschaffte dem Ihr Kinderlein kom-
met aber eine andere Publikation, in die das Lied aufgenommen 
wurde: das von Christoph von Schmid der Münchner Schuljugend 
zugedachte Bändchen Blühten dem blühenden Alter gewidmet, in 
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